
 NAH – PROJEKT

Wir als Nachhaltigkeitskurs des 9. Jahrgangs, haben uns von dem Film ,,WEIT‘‘, von 
Gwendolin Weisser und Patrick Allgaier inspirieren lassen. 
Jede(r) von uns hat deshalb in dem Portfolio-Projekt ,,NAH‘‘ eine nachhaltige Reise 
geplant, die jede(n) von uns – gedanklich – quer durch Deutschland, ohne Flugzeug 
durch verschiedene Länder oder auch auf eine Fahrradtour innerhalb Schleswig-
Holsteins führte. Mit jedem Projekt verbunden war eine Realerfahrung, die ebenfalls 
dokumentiert werden sollte.

Nachfolgend zu sehen sind unsere Themen dieses NAH-Projekts sowie beispielhafte 
Arbeitsergebnisse.

• Internetfreunde mal ganz anders (Radrundreise in Deutschland)
• Reise zu den 10 nachhaltigsten Städten Deutschlands
• Gärtnern in Paris
• Weitwanderungen
   > nach Emmen in Holland
   > entlang des Göta-Kanals in Schweden
   > auf dem Schäferwanderweg durch die Schwäbische Alp 
• Besuch und Mitarbeit auf Bio-Bauernhöfen
• Radtour durch den Osten von Schleswig-Holstein
• Tandem-Radtour mit blinden Menschen in Schleswig-Holstein
• Rad-/ Zugreisen
   > nach Irland
   > nach SW- und S-Europa (mehrere Portfolios)
   > Dänemark-Rundtour
   > durch Schweden per Rad nach Turku (Finnland)
   > mit dem Zug bis in den Osten der Türkei
   > mit dem Zug durch SO-Europa bis Athen; dort Mitarbeit im Tierheim 

Unsere grundlegenden Ziele waren ein eigenes, nachhaltiges Reiseerlebnis, die 
Auseinandersetzung mit nachhaltigen Fortbewegungsmitteln und die 
Selbstentfaltung.



Hier sind ein paar Beispiele aufgelistet:

Fazit zu einer geplanten Reise nach Paris

Alles in allem hat mir die Planung der Reise nach Paris sehr viel Spaß gebracht.
Ich habe gemerkt, dass das nachhaltige Reisen gar nicht so schwer ist, wie ich dachte.
Wer sich für einen natürlichen Urlaub entscheidet, lernt das Land und die Leute viel 
authentischer kennen, als es durch Massentourismus möglich ist.
Außerdem erweitern Reisende ihren Horizont und stärken die Bindung zur Natur.
Falls dennoch die Frage: ,,Warum soll ich überhaupt etwas ändern, wenn es 
offensichtlich schon zu spät ist um etwas tun?‘‘ aufkommen sollte, rate ich, dass 
genau diese Einstellung falsch ist. Es ist nie zu spät, etwas zu tun!
Sich der Lage bewusst zu sein, ist der erste Schritt. Etwas aktiv daran zu ändern ist 
der Zweite. 
Natürlich ist es viel leichter, den Kopf in den Sand zu stecken und so weiterzumachen
wie bisher, so zu tun als wäre nichts los in der Welt.
Aber das ist eben nicht der Fall. Wir alle und vor allem wir in den entwickelten 
Ländern müssen an einem Strang ziehen und etwas bewegen. Für unsere Zukunft!
Ich denke, es ist kein Weltuntergang auf einen Urlaub mit Flugzeug, wie zum 
Beispiel in die Türkei, zu verzichten.
Es gibt sehr schöne Urlaubsorte innerhalb Europas. Wenn man diese Reisen 
nachhaltig gestaltet, hat man meiner Meinung nach auch einen sehr schönen Urlaub.
Ich empfehle jedem, so eine Reise irgendwann selbst in Erwägung zu ziehen.



Text zu Kopenhagen





Zitat zum Wandern

     




